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Die Filterleistung wurde getestet von:
• LGA Nürnberg, Deutschland (jetzt LGA-TÜV Rheinland)
• OFI, Österreichisches Institut für Forschung, Technologie und Innovation, Wien, Österreich
• BAM – Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Deutschland
• EPEA Internationale Umweltforschung GmbH (verbunden mit EPA), Deutschland
• B.A.U.M. e.V. - Bundesdeutscher Arbeitskreis für Umweltbewusstes Management

Filterleistung
• Der Filter absorbiert bis zu 92% aller Feinstaubpartikel die kleiner als rund 10 Mikrometer sind
• Der Filter sorgt für eine wesentliche Emissionsreduzierung von Ultrafeinpartikeln mit einer Größe zwischen 
   0,01 und 0,47 Mikrometer

OHNE FILTER

MIT FILTER

HERKÖMMLICHE FILTER

DEXWET FILTER

Auswirkung auf die Betriebstemperatur
Durch das Anbringen der Dexwet-Filtersysteme an den Lüftungsausgängen der Drucker, Kopier- oder Faxgeräte 
kann die Luft ungehindert aus den Geräten entweichen und es kommt zu keinem größeren Temperaturanstieg 
im Geräteinneren. Selbst bei starker Verschmutzung des Filters kann die Luft weiterhin entweichen.

Technologie
Dexwet-Filtersysteme verwenden feinfasrige Gewebe- und Kunststoffstäbe, die mit einer speziellen Flüssigkeit 
imprägniert sind, um diese Fein- und Ultrafeinstäube aufzunehmen und dauerhaft zu binden. Darüber hinaus 
sterben die durch die Filterflüssigkeit gebundenen Bakterien und Bazillen aufgrund des Sauerstoffmangels ab. 
Im Normalbetrieb werden die Filterstäbe selbst bei sehr hohen Betriebstemperaturen ihre Fluidität beibehalten 
und die Feinstaubpartikel weiterhin binden.

Gute Neuigkeiten!
Die meisten Geräte haben einen Lüftungsventilator, über den die Fein- und Ultrafeinstäube nach außen 
gelangen. Die gute Nachricht ist, dass dieser Luftstrom mit Dexwet-Filtersystemen einfach gefiltert werden 
kann. Diese Filter können bis zu 92% des über diese Ventilatoren freigesetzten Feinstaubs auffangen und 
binden.

Schutz vor Feinstaub ist uns ein besonderes Anliegen!  
In den letzten Jahren ist Feinstaub in verschiedenen Branchen zu einem wichtigen Thema geworden.
Das Vermeiden von Feinstaubemissionen hat daher oberste Priorität. Dexwet hat sich der Aufgabe 
verschrieben, eine kostengünstige Lösung für das Feinstaubproblem zu finden.

Drucker ohne nach außen blasenden Lüftungsventilator
Auch Drucker ohne nach außen blasenden Lüftungsventilator(en) setzen Feinstaub im Gerät frei.
Diese Feinstaubpartikel können, abhängig vom Druckvolumen, nach einigen Wochen oder Monaten Nutzungszeit 
durch jede beliebige Öffnung des Gerätes, wie z.B. dem Papiervorschubsystem, nach außen gelangen.
Deshalb ist ein Filtereinsatz bei dieser Art von Druckern nicht möglich.

Unabhängige Studien
Aus unabhängigen Studien geht hervor, dass auf Lasertechnologie basierende Büromaschinen Feinstaub 
verursachen können:

• EPEA Internationale Umweltforschung GmbH (verbunden mit EPA), Deutschland
• Universität Gießen, Deutschland
• Queensland University of Technology, Australien
• BAuA – Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, Deutschland

Ursachen für Feinstaub in Büros
Es gibt mehrere Ursachen für Feinstaubemissionen in Innenräumen, unter anderem Laserdrucker, Kopier- und 
Faxgeräte, die beim Kopieren und Drucken Feinstaubpartikel freisetzen.
Hinweis*: Es hat sich gezeigt, dass Tintenstrahldrucker weniger Partikel ausstoßen als Laserprinter, aber sie 
produzieren durch den Trocknungsprozess der flüssigen Tinte mehr flüchtige organische Verbindungen.
Die Partikelemissionen der Laserdrucker lassen sich einfacher filtern als die flüchtigen organischen 
Verbindungen der Tintenstrahldrucker. Daher löst ein Umstieg von einem Laserdrucker auf einen 
Tintenstrahldrucker nicht das Emissionsproblem.
* Studie: Innenraumluftqualität aufgrund von chemischen und ultrafeinen Staubbelastungen durch Drucker - 
National Institute of Public Health, Tokyo Institute of Technology, Kanazawa University, Techno Ryowa, 
Ltd. University of Incheon, Japan/Korea 2006 

Gefahren für Luftverschmutzung in Innenräumen
Wussten Sie, dass die meisten Menschen den Großteil des Tages im Haus, in Büros oder in anderen Gebäuden 
verbringen? Und in diesen Umgebungen können sie einer großen Feinstaubbelastung ausgesetzt sein.
Die Feinstaubbelastung in Innenräumen übersteigt die Feinstaubbelastung im Außenbereich um den 
Faktor 1,5 - 2.

Auswirkungen auf die Gesundheit
Medizinische Studien deuten darauf hin, dass sich Fein- und Ultrafeinstäube negativ auf die Gesundheit 
auswirken und zwar auch dann, wenn sie keine chemisch gesundheitsrelevanten Inhaltsstoffe haben.
Gesundheitliche Beschwerden, die möglicherweise in Zusammenhang mit Feinstaubemissionen gebracht
werden können, sind unter anderem Kopfschmerzen, Haut- und Augenreizungen, allergische Reaktionen, 
Bronchitis, Asthma, Herzkreislauferkrankungen und Lungenfibrose. 

Was ist Feinstaub?
Unter Feinstaub - auch Aerosol genannt - versteht man luftgetragene Partikel oder Teilchen fester oder 
flüssiger Art, die kleiner als 10 Mikrometer sind.
Diese Partikel sind mindestens 10-mal kleiner als der Durchmesser eines Menschenhaares.


